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«Auf der Suche nach den Schätzen
dieser Welt» schickte die Ikubo (In-
terkulturelle Bibliothek Olten) die Fe-
rienpasskinder der Region Olten auf
eine spannende Weltreise. 13 Kinder
im Alter zwischen 8 und 12 Jahren
machten sich am Freitag auf eine
Weltreise. Die Ikubo (Interkulturelle
Bibliothek Olten), welche sich erst-
mals mit einem Angebot am Ferien-
pass beteiligte, schickte die Mädchen
und Buben in Vierer- oder Fünfer-
gruppen, jeweils begleitet von einer
erwachsenen Person, auf einen span-
nenden Postenlauf quer durch die
Parks, Quartierstrassen und Spiel-
plätze der rechten Oltner Aareseite.

Welche Maske aus der Schweiz?
Kurz die Karte des Quartiers stu-

diert und schon spurtete die Mädchen-
gruppe mit Devi, Axinja, Thanyawan,
Sweta und Janani zum ersten Posten
auf dem Bifangschulhausplatz. Erstes
Thema war die Schweiz: Hier galt es
die Frage zu beantworten, welche der
drei abgebildeten Masken denn zur
Schweizer Tradition gehört: die schim-
mernde Goldmaske, die furchterregen-
de blaue Maske oder die urchige aus
Holz gefertigte. Das war für die Mäd-
chen ein klarer Fall. Schon rannten sie
über den Platz, um an der nächsten
Station die Lösung zu kontrollieren.
Hier erfuhren sie, dass die furchterre-
gende Maske tatsächlich aus der
Schweiz, nämlich aus dem Lötschental
kommt. Und dann hiess es «Wir reisen
weiter durch Europa. Europa befindet
sich am Spielplatz am Theodor-
Schweizer-Weg.» Und schon liefen die
Girls zum nächsten Reiseziel.

Doch obwohl die Primarschülerin-
nen ein rechtes Tempo vorlegten, gab
es immer wieder Zeit für einen
Schwatz. Die teilnehmenden Mäd-
chen mit Wurzeln in Indien, Sri Lan-
ka, Thailand und Italien wussten eini-
ges zu erzählen. So konnte die Gruppe

etwa beim Reiseziel Indien gleich aus
erster Hand erfahren, was es mit dem
Lichterfest «Diwali» auf sich hat.

Mit Essstäbchen pröbeln
Beim Postenlauf gings um die gan-

ze Welt: über Europa, Asien, Nord-
und Südamerika zurück in die Ikubo:
Unterwegs gab es aber nicht nur Fra-
gen zu beantworten: An den ver-
schiedenen Länderposten waren
auch einzelne Objekte befestigt: Zum
Beispiel «Essstäbchen»: «I weiss wi
das goht», freute sich Thanyawan.
Das konnte sie auch gleich unter Be-
weis stellen, denn bei der Rückkehr
in die Ikubo duftete es schon verlo-
ckend nach chinesischem Reis. Ge-
duldig pröbelten die dreizehn inzwi-
schen wieder eingetroffenen Kinder
mit den Essstäbchen. Wem es zu
bunt wurde, der holte sich kurzer-
hand Löffel oder Gabel. Zu probieren
gab es auch Früchte, Kuchen und ein
spezielles indisches Brot.

Indisches Rangoli auf Türschwelle
Gleichzeitig entstand auf der Tür-

schwelle der Ikubo ein indisches
Rangoli. Sorgfältig streute die Fünft-
klässlerin Janani das Pulver in inten-
siven Farben in die vorgegebene
Form. Thanyawan und Axinja befan-
den «kann ich nicht», wagten es
dann aber doch, das Pulver in inten-
siven Farben in das kunstvolle Mus-
ter einzufügen. Rangolis schmücken
in Indien die Hauseingänge und
symbolisieren u. a. Gastfreund-
schaft.

Gesättigt und zufrieden durfte
am Ende jedes Kind ein Teelichtlein
an einer ausgewählten Stelle des
Rangolis, dieses wunderschönen in-
dischen Kunstwerkes, setzen. Aus-
gerüstet mit einer Broschüre über
ihre Weltreise verliessen die Jungen
und Mädchen sichtlich gut gelaunt
den mit Fähnchen und Objekten
aus aller Welt bunt geschmückten
Ort.
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Ikubo-Ferienpass «Auf der Suche nach den Schätzen dieser Welt»

Von der Lötschentaler Maske
zu chinesischen Essstäbchen

Vor dem Eingang der Ikubo kreierten die Ferienpasskinder ein wunder-
volles, farbintensives indisches Rangoli. ZVG

Hinweis Wer kennt sie nicht, die
grossen Stepptanz-Shows wie River-
dance, Lord of the Dance oder Tap
Dogs, die auf allen grossen Bühnen
der Welt zu Gast sind. Bald ist es nun
in Olten möglich, selbst einmal
Stepptanz zu erlernen oder bestehen-
des Wissen aufzufrischen. In der
Spectacolo Dance Academy bieten
die beiden ausgebildeten Stepptanz-
lehrer Sonja Iff und Max Zülli Unter-
richt an. Dabei reicht die Palette ih-
rer Tanzchoreografie vom klassi-
schen bis zum modernen Hip-Hop-
Stepptanzstil. Mit Stepptanz kann in
jedem Alter begonnen werden, auch
ohne Tanzpartner. Neben jeder Men-
ge Spass wird die Koordinationsfähig-
keit gefördert, verschiedenste Mus-
kelgruppen trainiert, die Feinmoto-
rik geschult und die Kondition auf
spielerische Weise gestärkt.

Eröffnet wird dieses Angebot am
Tag der offenen Tür der Russischen
Kinderballetschule: Ballett/Kindertanz
3–5 Jahre, 14.00 Uhr; Ballett/Tanzthea-
ter 6–10 Jahre, 15.30 Uhr, Tanzshow
mit Apéro, 17.00 Uhr; Stepptanz alle
Altersstufen, 17.30 Uhr in der Specta-
colo Dance Academy an der Solothur-
nerstrasse 101 in Olten. (MGT)

Neue Kurse Stepptanz: Kinder Mittwoch,

16 bis 17 Uhr; Jugendliche/Erwachsene,

Freitag 20 bis 21Uhr an der Spectacolo

Dance Academy, Solothurnerstrasse 101.

Kontakt Schnupperstunde: 078 708 55 36,

www.spectacolo-dance-academy.ch.

Stepptanz – neues
Angebot in Olten

Auch Kinder können steppen. ZVG

«Wie wähle ich den Drucker in mei-
nem Vorbereitungszimmer am ein-
fachsten an?» oder «Müssen Berufs-
lernende wirklich social-media-taug-
lich sein, um nach der Lehre eine
Stelle zu finden?» – Diesen und ähnli-
chen Fragen widmete sich das Leh-
rerkollegium des Berufsbildungszen-
trums Olten (BBZ Olten) in der letz-
ten Sommerferienwoche.

Auch in diesem Jahr versammel-
ten sich die rund 150 Lehrpersonen
des BBZ Olten, um sich abseits des
Unterrichtsalltages während zweier
Tage in eine aktuelle Thematik zu
vertiefen. Nachdem in den vergange-
nen Wochen in den Schulzimmern
und Büros neue Arbeitsstationen
platziert, Dutzende Meter Kabel ge-
legt und über fünfzig Drucker ange-
schlossen worden waren, bot sich die
Informatik als Schwerpunkt der dies-
jährigen Fortbildungstage geradezu
an.

Fluchtwege – ganz «computerfrei»
Die BBZ-Leitung hatte ein interes-

santes Programm vorbereitet. Wahl-
weise am Mittwoch oder Donnerstag
liessen sich alle Lehrpersonen in der
neuen Computerumgebung schulen.
Die Bildungsfachleute konnten in ei-
nem Workshop unter kundiger haus-
interner Leitung die neue Arbeits-

plattform kennenlernen und diese in
ihren Schulzimmern auf die eigenen
Bedürfnisse einrichten. Neu können
sämtliche Unterrichtenden via VDI
(Virtual Desktop Infrastructure) von
zu Hause aus oder von unterwegs auf
ihren BBZ-Desktop, ihre Dateistruk-
tur und auf die Software-Programme
der Schule zugreifen und diese nut-
zen.

Ebenfalls während eines halben
Tages widmeten sich die Lehrerinnen
und Lehrer dem Notfallkonzept ihrer

Schule. Alain Légeret, Leiter Dienste
am BBZ Olten, stellte in einer Präsen-
tation zunächst die wichtigsten Neu-
erungen vor, um dann zu einem
«computerfreien» Programmpunkt
überzuleiten. Er liess nämlich die
Lehrpersonen den Fluchtweg aus ih-
ren Schulzimmern eins zu eins ab-
marschieren – was beim einen oder
anderen ein Schmunzeln und Erinne-
rungen an entsprechende nächtliche
Übungen im Militärdienst auslöste.
Unter der Leitung des BBZ-Hausdiens-
tes und einer Referentin des Schwei-
zerischen Samariterbundes liessen
sich anschliessend auch die mitunter
etwas eingerosteten Erste-Hilfe-
Kenntnisse wieder auffrischen. Dabei
kamen bewusst spezifische Notfälle,

wie sie im Unterricht auftreten kön-
nen, zur Sprache.

Blick in zukünftigen Kinosaal
Am Freitag kam das BBZ-Kollegi-

um dann in den Genuss zweier span-
nender und aufschlussreicher Prä-
sentationen. Beide legten den Fokus
auf die Chancen und Risiken von In-
formatiklösungen in der Wirtschaft.
Geschäftsführer Konrad Schibli, Joa-
chim Hiltbrunner und Roman Ettlin
führten die interessierten Lehrperso-
nen zunächst durch die Räumlichkei-
ten des youcinema3 im Oltner Bi-
fang-Quartier.

Dabei durften die Gäste auch ei-
nen faszinierenden Blick in den Roh-
bau des neuen Kinosaales werfen, der
im Herbst dem Publikum übergeben
wird. Anschliessend stellten die drei
begeisterten Cinéasten die Philoso-
phie vor, nach der das Unternehmen
die Computertechnik zu Marketing-
und Verkaufszwecken nützt, und be-
richteten offen über ihre vielfältigen
Erfahrungen.

Das zweite Referat bestritt Claudia
Meier-Biedermann, Dozentin für On-
line-Kommunikation an der Fach-
hochschule Nordwestschweiz. Nicht
alle im Publikum waren begeistert,
als sich Meier-Biedermann gleich zu
Beginn ihrer Präsentation als «gros-
ser Fan der digitalen Medien» outete.
Dank ihren fundierten und anschau-
lichen Ausführungen dürfte aber
doch der eine oder andere Skeptiker
motiviert worden sein, der Social-Me-
dia-Welt die verdiente Chance zu ge-
ben. (NZ)

BBZ Olten An der schulinternen
Fortbildung lernten die Lehrerin-
nen und Lehrer Computer-
umgebung, Fluchtwege und Ki-
nosäle besser kennen.

Digitalen Medien eine Chance geben

Die Lehrpersonen muss-
ten den Fluchtweg aus
ihrem Schulzimmer eins
zu eins abmarschieren.

VOX Olten Schon sind es drei Jahre
her, dass in der Schützi in Olten das
Musical «Verschleppt uf Babylon» von
einem Kinderchor mit grosser Begeis-
terung aufgeführt worden ist. Das
neue Projekt für diese Herbstferien
mit Auftritt in der Schützi ist das Mu-
sical «De barmhärzig Samariter» für 8-
bis 16-Jährige.

Alle Kinder, die Lust haben, wie
ein Schauspieler auf der Bühne auf-
zutreten, im Chor mitzusingen und
vom Scheinwerferlicht geblendet zu
werden, sind dazu eingeladen, bei
diesem Adonia-Projekt mitzuma-
chen. Durchgeführt wird der Anlass
in der ersten Herbstferienwoche
(vom Montag, 1. Oktober, bis Sonn-
tag, 7. Oktober 2012).

Weitere Auskünfte erteilt Christo-
pher Seinsche von der Jugendarbeit
VOX Olten (Tel. 078 621 50 55 oder
www.voxolten.net/musical.html).
VOX ist die Jugendarbeit der FEG Ol-

ten (Freie Evangelische Gemeinde Ol-
ten). (MGT)

Neues Musical für Kinder am Start

Wie vor drei Jahren sollen Kinder ein Musical auf die Bühne bringen. ZVG

Stadtgespräche Zufrieden mit den
Öffnungszeiten der Oltner Gartenbei-
zen? Der Verein stadtgespräche.ch
lädt, passend zum Thema, zum ers-
ten Open-Air-Stadtgespräch ein. Auf
dem Podium diskutieren Daniel Kiss-
ling (Barkeeper Coq d’Or), Franco
Giori (Leiter Öffentliche Sicherheit
Olten) und Armando Pipitone (Ca-
veau du Sommelier, Olten) darüber,
ob die neuen Öffnungszeiten für die
Oltner Gartenwirtschaften für Gäste
und Betreiber Vorteile gebracht ha-
ben. Denn: Immer mehr Restaurants
betreiben über die warme Sommer-
zeit Strassen- und Gartenwirtschaf-
ten. Moderiert wird der Anlass von
Daniel Schneider (Präsident stadtge-
spräche.ch). Der Anlass ist öffentlich,
die Sitzplätze jedoch beschränkt.

Greifen die Massnahmen?
Nach Jahrzehnten des «Nicht vor-

handen Seins» von Oltner Gartenbei-
zen haben sich in den letzten Jahren
immer mehr Betreiber um Plätze für
ihre Sommergäste bemüht. Dies ge-
schieht auf öffentlichen Flächen oder
privaten Parzellen. Den anhaltenden
Einsprachen von Gartenbeiz-Geg-
nern ist der Stadtrat mit einem soge-
nannten Boulevard-Plan 2011 begeg-
net, welcher Behördenverbindlich-
keit hat.

Greifen die Massnahmen? Werden
die Gartenbeizen in der Innenstadt
zu einem Teil der lang ersehnten At-
traktivierung? Oder sind es ganz an-
dere Dinge, welche die Realisierung
von Gartenbeizen erschweren? Die
um 20 Uhr im Hinterhof des Herren-
modehauses Bernheim beginnende
Diskussion soll Antworten geben.

Anschliessend an die Podiumsdis-
kussion werden eine kleine Erfri-
schung und ein paar sommerliche
Häppchen offeriert. Danach zeigt der
Verein die legendären Filmaufnah-
men der Motorradrennen, welche in
den Vierzigerjahren im Oltner In-
dustriequartier stattgefunden haben:
«Oltner Rundstreckenrennen 1947,
1948, 1950» von Roland Wangart.
Wer Lust hat, kann sich im Anschluss
daran noch den Film über den Künst-
ler Markus Rätz ansehen: «Markus
Rätz, der bildende Künstler» von
Iwan Schumacher. (MGT)

Gartenbeizen auf
gutem Weg?

Oltner Wetter

Datum

17.8. 18.8. 19.8.

Temperatur* °C 20,0 22,2 24,0

Windstärke* m/s 0,9 0,8 0,8

Luftdruck* hPa** 971,5 971,7 917,9

Niederschlag mm 0,0 0,0 0,0

Sonnenschein Std. 10,9 11,3 11,2

Temperatur max.°C 29,0 32,1 34,4

Temperatur min.°C 13,0 13,6 15,2

*Mittelwerte

**Hektopascal

Die Wetterdaten werden uns von der

Aare Energie AG (a.en), Solothurnerstr. 21,

Olten, zur Verfügung gestellt.
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